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Die gute Mär
Vom Himmel hoch, da komm' ich her,

Ich bring' euch gute alte Mär.

Der gute Mär bring ich so viel,
Dass niemand mehr sie glauben will.

Euch ist ein Kälblein heut geborn
Von einem Kühlein auserkorn,
Ein Kälbelein so zart und fein,
Das wird ein Rindlein erster Klasse sein.

Denn Rindesfleisch so zart und fein,
Das kann nur auf grüner Wies gedeihn.
« Wer Rindfleisch isst, der isst gesund!»
Das tun uns alle Bauern kund.

So merket nun das Zeichen recht:
Das Kälbelein, das wächst nicht recht.
Da findet ihr das Kalb gehegt -
Mit Futtermehl gar gut gepflegt.

Des lasst uns alle fröhlich sein
Und mit den Bauern gehn hinein
Zu sehn, was der Mensch sich hat beschert

Mit seinem lieben Vieh verehrt.

Vom Himmel hoch, da komm' ich her,

Ich bring euch gute neue Mär.

Wer Rindfleisch isst, den packt der Wahn -
Ein Megatrip auf der Geisterbahn.

Martin Luther (1535) / arr. Oscar Eckhardt
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